
AGB Online-Kurse 
Allgemeine Geschäftsbedingungen mit 

Kundeninformationen 
 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend "AGB") der Calculate GmbH (nachfolgend 
"Anbieter"), gelten für alle Verträge zur Teilnahme an Online-Kursen und die Bereitstellung von digitalen 
Inhalten (nachfolgend „Leistungen"), die ein Verbraucher oder Unternehmer (nachfolgend „Kunde") mit 
dem Anbieter hinsichtlich der auf der Website des Anbieters dargestellten Leistungen abschließt. Hiermit 
wird der Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden widersprochen, es sei denn, es ist etwas 
anderes vereinbart. 

(2) Unternehmer im Sinne dieser AGB ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, 
die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbständigen beruflichen 

(3) Mündliche Nebenabreden wurden nicht getroffen. Alle künftigen Änderungen zu dem Vertrag sind in 
Textform niederzulegen, dies gilt auch für die Aufhebung dieser Textformklausel. 

 
§ 2 Leistungen des Anbieters 

(1)  Der Anbieter führt einerseits Online-Kurse durch und stellt andererseits über seine Website oder 
Subunternehmer (wie bspw. Memberspot, Alfima oÄ) digitale Inhalte bereit. Die Inhalte der Online-Kurse 
und der Gegenstand der digitalen Inhalte ergeben sich aus der jeweiligen Leistungsbeschreibung auf der 
Website des Anbieters bzw. aus dem per Mail an den Kunden geschicktem Info PDF. 

(2) Soweit der Anbieter Online-Live-Kurse durchführt, erbringt er seine Leistungen ausschließlich in 
elektronischer Form per Online-Video-Konferenz unter Einsatz entsprechender technischer Mittel. Hierzu 
stellt der Anbieter dem Kunden vor Beginn einer Video-Konferenz eine passende Anwendungssoftware zur 
Verfügung oder gibt entsprechende Hinweise, wie der Kunde diese selbst installiert. 

Zur fehlerfreien Teilnahme an der Online-Video-Konferenz muss das System des Kunden bestimmte 
Mindestvoraussetzungen erfüllen, die dem Kunden auf der Website des Anbieters mitgeteilt werden. Für 
die Einhaltung der Systemvoraussetzungen trägt der Kunde die Verantwortung. Der Anbieter haftet nicht 
für technische Probleme, die auf mangelhafte Systemvoraussetzungen beim Kunden zurückzuführen sind. 

(3) Der Anbieter erbringt seine Leistungen durch qualifiziertes, von ihm ausgewähltes Personal. Dabei 
kann sich der Anbieter auch der Leistungen Dritter (Subunternehmer) bedienen, die in seinem Auftrag tätig 
werden. Sofern sich aus den Beschreibungen des Anbieters nichts anderes ergibt, hat der Kunde keinen 
Anspruch auf Auswahl einer bestimmten Person zur Erbringung der beauftragten Leistung. 

(4) Der Anbieter erbringt seine Leistungen mit größter Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen. 
Einen bestimmten Erfolg schuldet der Anbieter aber nicht. 

Insbesondere übernimmt der Anbieter keine Gewähr dafür, dass sich beim Kunden ein bestimmter 
Lernerfolg einstellt oder dass der Kunde ein bestimmtes Leistungsziel erreicht. Dies ist nicht zuletzt auch 
vom persönlichen Einsatz und Willen des Kunden abhängig, auf den der Anbieter keinen Einfluss hat. 



(5) Soweit der Anbieter digitale Inhalte in Form von reproduzierbarem Videomaterial bereitstellt, erfolgt 
dies ausschließlich über die Bereitstellung einer Online-Plattform unter Einsatz entsprechender technischer 
Mittel. Für die ordnungsgemäße Reproduktion der Inhalte muss das System des Kunden bestimmte 
Mindestvoraussetzungen erfüllen, die dem Kunden auf der Website des Subunternehmers „Memberspot 
GmbH“ oder „AFM Ventures GmbH“ mitgeteilt werden. Für die Einhaltung der Systemvoraussetzungen 
trägt der Kunde die Verantwortung. Der Anbieter haftet nicht für technische Probleme, die auf mangelhafte 
Systemvoraussetzungen beim Kunden zurückzuführen sind. 

Soweit der Anbieter sonstige digitale Inhalte liefert, die kein reproduzierbares Videomaterial enthalten, 
erfolgt die Lieferung per Bereitstellung zum Download. 
 

§ 3 Vertragsschluss 

(1) Die auf der Website des Anbieters beschriebenen Leistungen stellen keine verbindlichen Angebote 
seitens des Anbieters dar, sondern dienen zu allgemeinen Informationszwecken. 

(2) Der Vertrag kommt auf der Website eines Subunternehmers („ThriveCart LLC“, „Alfima“ = 
Zahlungsabwickler), durch persönlichen Abschluss oder durch Fernkommunikationsmittel zustande. 

(3) Der Teilnehmer kann zunächst unverbindlich seine Angaben zum Kaufabschluss einfügen und 
bearbeiten. 

(4) Bei einem Vertragsabschluss auf der Website gibt der Teilnehmer ein bindendes Vertragsangebot mit 
Betätigen der Zahlungsschaltfläche ab. Der Vertrag kommt dann durch die Bestätigungsmail des Anbieters 
zustande, in der der Teilnehmer auch einen Link zu diesen AGB inkl. Widerrufsbelehrung findet. Soweit 
dem Teilnehmer diese Mail nicht zugeht, liegt die Annahme des Vertrages durch den Anbieter spätestens in 
der Abbuchung der Zahlung bei dem Teilnehmer (z.B. bei Kreditkartenzahlung oder Ratenzahlung) oder 
der Ermöglichung der Teilnahme an dem Kurs (je nachdem, welches früher erfolgt). 

(5) Die Vertragssprache ist deutsch. 

(6) Ein schriftliche Dokumentation (wie bspw. Rechnung) wird von dem Anbieter aufbewahrt und 
gespeichert, ein Vertrag kann aber auch mündlich geschlossen werden. 

(7) Der Anbieter ist berechtigt, von dem Vertrag über den Kurs zurückzutreten, wenn in der Person des 
Teilnehmers ein wichtiger Grund für die Verweigerung der Teilnahme besteht. 
 
 
§ 4 Widerrufsrecht 

Nähere Informationen ergeben zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung des 
Anbieters. 
 

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus den Leistungsbeschreibungen des Anbieters nichts anderes ergibt, handelt es sich bei 
den angegebenen Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer enthalten. Nicht enthalten 
sind bei Kursen etwaige Zusatzkosten wie externe Blutuntersuchungen (Labor-,Arztkosten) und 
Mikronährstoffempfehlungen. 
 
(2) Dem Kunden stehen verschiedene Zahlungsmöglichkeiten zur Verfügung, die auf der Website des 
Anbieters angegeben werden. 
 



Sofern dem Kunden die Möglichkeit der Ratenzahlung eingeräumt wird, handelt es sich hierbei 
ausschließlich um eine Zahlungsmodalität zur Begleichung der insgesamt vereinbarten Vergütung. Die 
Ratenzahlung stellt insbesondere kein Abonnement oder ein fortlaufendes Leistungsverhältnis mit flexibler 
Kündigungsmöglichkeit dar. Eine flexible Verlängerung der Dienstleistung nach der vorher vereinbarten 
Erstlaufzeit (meist 6 Monate) ist hier rauszunehmen. 
 
Der Anspruch des Anbieters auf die vereinbarte Gesamtvergütung bleibt unabhängig von der gewählten 
Ratenzahlungsvereinbarung in voller Höhe bestehen. Eine vorzeitige Kündigung oder Beendigung des 
Vertrages durch den Kunden lässt die Verpflichtung zur Zahlung der noch offenen Raten für die gesamte 
vereinbarte Laufzeit unberührt. 
 
Im Falle des Zahlungsverzuges ist der Anbieter berechtigt, sämtliche noch ausstehenden Raten sofort zur 
Zahlung fällig zu stellen. Gesetzliche Ansprüche des Anbieters, insbesondere auf Verzugszinsen und 
Schadensersatz, bleiben hiervon unberührt. 
 
(3) Bei Zahlungen in Ländern außerhalb der Europäischen Union können im Einzelfall weitere Kosten 
anfallen, die der Anbieter nicht zu vertreten hat und die vom Kunden zu tragen sind. Hierzu zählen 
beispielsweise Kosten für die Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. Überweisungsgebühren, 
Wechselkursgebühren) 
 
(4) Ist Vorauskasse per Banküberweisung vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Vertragsabschluss fällig, 
sofern die Parteien keinen späteren Fälligkeitstermin vereinbart haben. 
 
(5) Bei Zahlung mittels einer von PayPal angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über 
den Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.àr.l. et Cie, 
S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449 Luxembourg (im Folgenden: „PayPal"), unter Geltung der PayPal-
Nutzungsbedingungen, einsehbar unter 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder - falls der Kunde nicht über ein 
PayPal-Konto verfügt - unter Geltung der Bedingungen für 

Zahlungen ohne PayPal-Konto, einsehbar unter https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-
full. 

(6) Bei Zahlung mittels einer von Klarna angebotenen Zahlungsart erfolgt die Zahlungsabwicklung über 
den Zahlungsdienstleister Klarna Bank AB (publ.), eine AG schwedischen Rechts, Sveavagen 46, 111 34 
Stockholm, Schweden, mit Zweigniederlassung in Deutschland (im Folgenden: „Klarna"), unter Geltung 
der Klarna-Nutzungsbedingungen, einsehbar unter https://www.klarna.com/de/agb/ 

(7) Entstehen für eine Rücklastschrift durch den Teilnehmer Gebühren, hat der Teilnehmer diese zu tragen, 
soweit er die Rücklastschrift zu vertreten hatte, sie also nicht berechtigt war. 

(8) Der Anbieter ist berechtigt, vor Durchführung des Kurses die Entrichtung der Kursgebühr durch den 
Teilnehmer zu überprüfen und sich gegebenenfalls einen Nachweis über die erfolgreiche Zahlung an den 
Anbieter vorlegen zu lassen. Sofern der Teilnehmer diesen Nachweis nicht erbringt oder bei Nichtzahlung 
kann der Anbieter dem Teilnehmer die Teilnahme an dem Kurs verweigern. 

 
§ 6 Änderungen oder Ausfall von Live-Inhalten 

(1) Der Anbieter behält sich vor, Zeit, Kursleiter und/oder Inhalt der Online-Live-Kurse zu ändern, sofern 
die Änderung unter Berücksichtigung der Interessen des Anbieters für den Kunden zumutbar ist. Zumutbar 
sind nur unerhebliche Leistungsänderungen, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und nicht vom 
Anbieter wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden. Der Anbieter wird den Kunden im Falle einer 
Änderung von Zeit, Kursleiter und/oder Kursinhalt rechtzeitig hierüber informieren. 



(2) Bei einer erheblichen Leistungsänderung kann der Kunde kostenlos vom Vertrag zurücktreten oder 
stattdessen die Teilnahme an einem mindestens gleichwertigen anderen Online-Kurs verlangen, wenn der 
Anbieter in der Lage ist, einen solchen ohne Aufpreis für den Kunden aus seinem Angebot anzubieten. 

(3) Sind mehrere Leistungen Gegenstand des Vertrages, ist in den vorbenannten Fällen der Rücktritt durch 
den Kunden auf die von der Änderung betroffene Leistung beschränkt („Teilrücktritt"). Auf die übrigen 
vereinbarten Leistungen bleibt der Teilrücktritt ohne Auswirkungen.  

(4) Die Rechte gemäß vorstehender Ziffer hat der Kunde unverzüglich nach der Information des Anbieters 
über die Leistungsänderung diesem gegenüber geltend zu machen. 

(5) Der Anbieter ist berechtigt, Online-Live-Inhalte aus wichtigen Gründen, wie etwa höherer Gewalt oder 
Erkrankung des Kursleiters, kurzfristig abzusagen. Der Anbieter wird sich bei Ausfall des Online-Live-
Inhalts um einen Ersatztermin bemühen. 

 

§ 7 Inhalte der Leistung und Lehrmaterial 

(1) Der Anbieter ist Inhaber sämtlicher Nutzungsrechte, die zur Erbringung der Leistungen erforderlich 
sind. Dies gilt auch im Hinblick auf Lehrunterlagen, die dem Kunden gegebenenfalls im Zusammenhang 
mit der Leistungserbringung bereitgestellt werden. 

(2) Etwaiges leistungsbegleitendes Lehrmaterial (z. B. Lehrunterlagen) wird dem Kunden ausschließlich in 
elektronischer Form als Videoinhalt oder ergänzend zum Download bereitgestellt. Sofern nichts anderes 
vereinbart ist, hat der Kunde keinen Anspruch auf Uberlassung des Lehrmaterials in körperlicher oder 
anderer Form. 

(3) Der Kunde darf die Inhalte der Leistungen einschließlich gegebenenfalls bereitgestellter Lehrunterlagen 
lediglich in dem Umfang nutzen, der nach dem von beiden Parteien zugrunde gelegten Vertragszweck 
erforderlich ist. Ohne gesonderte Erlaubnis des Anbieters ist der Kunde insbesondere nicht berechtigt, 
Inhalte der Leistungen oder Teile daraus aufzuzeichnen oder Lehrunterlagen zu vervielfältigen, zu 
verbreiten oder öffentlich zugänglich zu machen. 

(4) Der Anbieter ist berechtigt, Anpassungen an dem Inhalt oder dem Ablauf des Kurses aus fachlichen 
Gründen vorzunehmen, etwa wenn Bedarf für eine Aktualisierung oder Weiterentwicklung des 
Kursinhaltes besteht, sofern dadurch keine wesentliche Veränderung des Kursinhaltes eintritt und die 
Änderung für den Teilnehmer zumutbar ist. 

 

§ 8 Pflichten des Teilnehmers bei Online-Kursen 

(1) Der Teilnehmer darf den Kurs nur persönlich nutzen und Dritten nicht zugänglich machen, sofern nicht 
etwas anderes bestimmt ist. 

(2) Der Teilnehmer erhält von dem Anbieter die Zugangsdaten zu dem Kurs oder wählt solche selbst aus. 
Die Zugangsdaten haben den Zweck, die Nutzung des Kurses durch unberechtigte Personen 
auszuschließen. Wählt der Teilnehmer selbst welche aus oder ändert er seine Zugangsdaten, hat er auf eine 
ausreichende Passwortsicherheit zu achten. Kurze und leicht zu erratende Passwörter dürfen nicht 
verwendet werden. Diese Zugangsdaten sind von dem Teilnehmer vor dem unbefugten Zugriff durch Dritte 
zu schützen und zur Sicherheit in regelmäßigen Abständen zu ändern. Digital darf der Teilnehmer 
Benutzernamen und Kennwörter nur sicher verschlüsselt speichern. 

(3) Bei mehrmaliger falscher Eingabe der Zugangsdaten kann zum Schutz des Teilnehmers der Zugang 
gesperrt werden. 



(4) Der Teilnehmer ist verpflichtet, den Anbieter unverzüglich in Kenntnis zu setzen, wenn der Teilnehmer 
Kenntnis davon erlangt, dass Dritte Zugriff auf seine Zugangsdaten haben oder sich sonst Zugang zu 
seinem Kurs verschafft haben. Benachrichtigt der Teilnehmer den Anbieter nicht unverzüglich, ist er 
verpflichtet, dem Anbieter den daraus entstandenen Schaden zu ersetzen. 

 
 
§ 9 Verfügbarkeit des Online-Kurses 

(1) Die Nutzung des Kurses erfolgt im Internet und kann nur mit einem ausreichend schnellen Internet-
Anschluss des Teilnehmers vollständig genutzt werden. Diesen sicherzustellen, ist Sache des Teilnehmers. 

(2) Der Anbieter strebt eine größtmögliche Verfügbarkeit des Kurses an. Eine ständige Verfügbarkeit kann 
aber nicht garantiert werden und hängt auch von der Funktion der Infrastruktur des Internets ab, auf die der 
Anbieter keinen Einfluss hat. 

(3) Der Anbieter ist berechtigt, die Nutzung des Kurses insbesondere für Wartung, Pflege und 
Verbesserung sowie aus sonstigen für den Betriebsablauf des Anbieters erforderlichen Gründen 
vorübergehend einzuschränken oder ganz zu sperren. Der Anbieter wird dabei möglichst auf die 
durchschnittlichen Belange der Teilnehmer Rücksicht nehmen (z.B. bei der Bestimmung von 
Wartungszeiten). Bei dringenden Störungen ist der Anbieter zur Fehlerbeseitigung auch zu normalen 
Geschäftszeiten berechtigt. 

(4) Der Anbieter haftet nicht für höhere Gewalt oder bei dem Anbieter oder den Subunternehmern des 
Anbieters eintretende Betriebsstörungen, z.B. durch Aufruhr, Streik, Aussperrung, die den Anbieter ohne 
eigenes Verschulden vorübergehend daran hindern, die Leistungen zu erbringen. Der Anbieter haftet weiter 
nicht für Datenverluste oder Nichtverfügbarkeiten, die durch geeignete, den Regeln der Technik und 
Eigenvorsorge entsprechende Vorkehrungen des Teilnehmers unschwer zu verhindern gewesen wären. 

(5) Ist der Anbieter zur Leistungserbringung aufgrund höherer Gewalt nicht imstande, so ruht die 
Verpflichtung des Anbieters zur Leistungserbringung, solange das Leistungshindernis andauert. 

(6) Dauert das Leistungshindernis mehr als eine Woche, hat der Nutzer das Recht, die entsprechende Zeit 
seiner allgemeinen vertraglichen Laufzeit gutschreiben zu lassen. 
 

§ 10 Einräumung von Nutzungsrechten an digitalen Inhalten und 
Überlassung 

(1) Sofern sich aus der Inhaltsbeschreibung auf der Website oder anderweitig zur Verfügung gestelltem 
Infomaterial des Unternehmers nichts anderes ergibt, räumt der Unternehmer dem Kunden an den 
bereitgestellten Inhalten das nicht ausschließliche, örtlich und zeitlich unbeschränkte Recht ein, die Inhalte 
ausschließlich zu privaten Zwecken zu nutzen. 

(2) Die Überlassung von digitalen Inhalten in Form von aufgezeichnetem Videomaterial erfolgt 
ausschließlich über die Bereitstellung einer Online-Video-Plattform unter Einsatz entsprechender 
technischer Mittel (siehe § 2 Leistungen des Anbieters) 

Die Überlassung von sonstigen digitalen Inhalten, die kein reproduzierbares Videomaterial enthalten, 
erfolgt per Bereitstellung zum Download. 

(3) Die Rechtseinräumung wird wirksam, wenn der Kunde die vertraglich geschuldete Vergütung 
vollständig geleistet hat. Der Anbieter kann eine Benutzung der vertragsgegenständlichen Inhalte auch 
schon vor diesem Zeitpunkt vorläufig erlauben. Ein Übergang der Rechte findet durch eine solche 
vorläufige Erlaubnis nicht statt. 



§ 11 Mängelhaftung 

Es gilt die gesetzliche Mängelhaftung. 

 
§ 12 Haftung 

(1) Die vom Anbieter bereitgestellten Inhalte dienen ausschließlich der neutralen Information und 
allgemeinen Weiterbildung. Sie stellen keine Empfehlung oder Bewerbung der beschriebenen oder 
erwähnten diagnostischen Methoden, Behandlungen oder Arzneimittel dar. 

(2) Der Text erhebt weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch kann die Aktualität, Richtigkeit und 
Ausgewogenheit der dargebotenen Information garantiert werden. 

(3) Der Text ersetzt keinesfalls die fachliche Beratung durch einen Arzt oder Apotheker und er darf nicht 
als Grundlage zur eigenständigen Diagnose und Beginn, Änderung oder Beendigung einer Behandlung von 
Krankheiten verwendet werden. 

Konsultieren Sie bei gesundheitlichen Fragen oder Beschwerden immer den Arzt oder Heilpraktiker Ihres 
Vertrauens! Wir übernehmen keine Haftung für Unannehmlichkeiten oder Schäden, die sich aus der 
Anwendung der hier dargestellten Information ergeben. 

(4) Der Anbieter haftet ansonsten dem Kunden aus allen vertraglichen, vertragsähnlichen und gesetzlichen, 
auch deliktischen Ansprüchen auf Schadens- und Aufwendungsersatz wie folgt: 

(4.1) Der Anbieter haftet aus jedem Rechtsgrund uneingeschränkt 

• bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, 

• bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

• aufgrund eines Garantieversprechens, soweit diesbezüglich nichts anderes geregelt ist, 

• aufgrund zwingender Haftung wie etwa nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(4.2) Verletzt der Anbieter fahrlässig eine wesentliche Vertragspflicht, ist die Haftung auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, sofern nicht gemäß vorstehender Ziffer unbeschränkt 
gehaftet wird. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, die der Vertrag dem Anbieter nach seinem 
Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

(4.3) Im Übrigen ist eine Haftung des Anbieters ausgeschlossen. 

(4.4) Vorstehende Haftungsregelungen gelten auch im Hinblick auf die Haftung des Anbieters für seine 
Erfüllungsgehilfen und gesetzlichen Vertreter. 
 

§ 13 Datenschutz 

(1) Für den Vertrag werden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO Vertragsdaten erhoben (z.B. Name, Anschrift 
und Mail-Adresse, ggf. in Anspruch genommene Leistungen und alle anderen elektronisch oder zur 
Speicherung übermittelten Daten, die für die Durchführung des Vertrages erforderlich sind), soweit sie für 
die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder Änderung eines Vertrages erforderlich sind. 



(2) Die Vertragsdaten werden an Dritte nur weitergegeben, soweit es (nach Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO) für 
die Erfüllung des Vertrages erforderlich ist, dies dem überwiegenden Interesse an einer effektiven Leistung 
(gem. Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) entspricht oder eine Einwilligung (nach Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) 
oder sonstige gesetzliche Erlaubnis vorliegt. Die Daten werden nicht in ein Land außerhalb der Schweiz 
oder der EU weitergegeben, soweit dafür nicht von der EU-Kommission ein vergleichbarer Datenschutz 
wie in der EU festgestellt ist, eine Einwilligung hierzu vorliegt oder mit dem dritten Anbieter die 
Standardvertragsklauseln vereinbart wurden. 

(3) Betroffene können jederzeit kostenfrei Auskunft über die gespeicherten personenbezogenen Daten 
verlangen. Sie können jederzeit Berichtigung unrichtiger Daten verlangen (auch durch Ergänzung) sowie 
eine Einschränkung ihrer Verarbeitung oder auch die Löschung Ihrer Daten. Dies gilt insbesondere, wenn 
der Verarbeitungszweck erloschen ist, eine erforderliche Einwilligung widerrufen wurde und keine andere 
Rechtsgrundlage vorliegt oder die Datenverarbeitung unrechtmäßig ist. Die personenbezogenen Daten 
werden dann im gesetzlichen Rahmen unverzüglich berichtigt, gesperrt oder gelöscht. Es besteht jederzeit 
das Recht, eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung der personenbezogenen Daten zu widerrufen. Dies 
kann durch eine formlose Mitteilung erfolgen, z.B. per Mail. Der Widerruf berührt die Rechtmäßigkeit der 
bis dahin vorgenommenen Datenverarbeitung nicht. Es kann Übertragung der Vertragsdaten in 
maschinenlesbarer Form verlangt werden. Soweit durch die Datenverarbeitung eine Rechtsverletzung 
befürchtet wird, kann bei der zuständigen Aufsichtsbehörde eine Beschwerde eingereicht werden. 

(4) Die Daten bleiben grundsätzlich nur so lange gespeichert, wie es der Zweck der jeweiligen 
Datenverarbeitung erfordert. Eine weitergehende Speicherung kommt vor allem in Betracht, wenn dies zur 
Rechtsverfolgung oder aus berechtigten Interessen noch erforderlich ist oder eine gesetzliche Pflicht 
besteht, die Daten noch aufzubewahren (z.B. steuerliche Aufbewahrungsfristen, Verjährungsfrist). 

 
§ 14 Gerichtsstand/Schlussbestimmungen 

Für alle Rechtsbeziehungen mit dem Anbieter ist das Recht am Domizil des Anbieters anwendbar. Der 
Gerichtsstand ist das zuständige Gericht am Domizil des Anbieters. 
 
 
§ 15 Alternative Streitbeilegung 

(1) Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur Online-Streitbeilegung 
bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr 

Diese Plattform dient als Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online- 
Kauf- oder Dienstleistungsverträgen, an denen ein 

Verbraucher beteiligt ist. 

(2) Der Verkäufer ist zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle weder verpflichtet noch bereit. 

 
 


